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Tages neuigkeiten. 

Berlin, den 27. Februar. Se. Majeſtaͤt der 
Koͤnig haben den Geheimen Juſtizrath von Bohlen 
unter Beibehaltung ſeines bisherigen Characters, 
und den Ober⸗Landesgerichts⸗Rath von Seeckt zu 
Ober- Appellationsgerichts » Räthen und wirklichen 
Mitgliedern des Ober⸗Appellatjonsgerichts in Greifs⸗ 
wald zu ernennen geruht. Des Königs Majeftät 
haben den bisherigen Ober = Landesgericht3: Rath 
Sonnenſchmidt in Köslin zum Ober⸗Appellationsge⸗ 
richts⸗Rath und Mitgliede des Ober⸗Appellations⸗ 
gerichts in Greifswald zu ernennen geruht. Se. 
Koͤnigl. Majeftät haben den Kammergerichts⸗Aſſeſ⸗ 
ſor Wollank zum Juſtizrath zu ernennen geruht. 

Berlin, den W. Februar. Se. Majeſtaͤt der 
Koͤnig haben dem Foͤrſter Müller zu Bauerhaus, 
Regierungsbezirk Merſeburg, das allgemeine Ehren⸗ 
zeichen, dem Gewehr s Fabrik = Agenten Küſter zu 
Saarn, dem Pächter Wiewandt zu Wehrdamm und 
dem Kutſcher Marſikowitz zu Klagen in Oſtpreu⸗ 
ßen die Rettungs⸗ Medaille mit dem Bande zu 
verleihen geruht. — Der Königliche Hof hat heute 
die Trauer auf 3 Wochen für Se. Majeſtaͤt den 

König Guſtav ZT, angelegt. 

Aus Frankfurt a. d. O. ſchreibt man unterm 
24. Februar: Die für den Großhandel mit der 
gegenwärtigen Woche zu Ende gehende hieſige Res 
miniſcrere⸗Meſſe begann, von Oſtern abhängig, 
diesmal ſehr früh im Jahre, wo der Bedarf an 


Waaren noch nicht fo beträchtlich ift, als fpäter zur 


Frühjahrszeit. Es wurde daher ſowohl von Ver⸗ 
kaͤufern als Käufern kein beſonders guͤnſtiger Er⸗ 
ſolg von der diesmaligen Meſſe erwartet, und Er⸗ 
ſtere hatten auch weniger Waaren als ſonſt hierher 
gebracht. Indeſſen iſt die Meſſe im Allgemeinen 
doch mittelmäßig gut ausgefallen. Bei mehr als 
46,000 Ctr. neu eingegangner Waaren aller Art, 
befanden ſich, nach den Fremden⸗Liſten, über 8000 
Meßfremde auf dem Platze. Ordinaire und Mittel⸗ 
tücher wurden am meiſten begehrt und fanden nebſt 
anderen Tuchwaaren reichlichen Abſatz. Feine Tuͤ⸗ 
cher waren weniger geſucht. Mit Wollenzeug⸗ 
Waaren war das Gefchäft mittelmäßig. Gute Lein⸗ 
wand und andere Leinenwaaren fanden Kaͤufer. 
Berliner Kattune und ſchleſiſche Baumwollen-Waa⸗ 
ren hatten neben den fächfiichen reichlichen Abſatz. 
Für engliſche und ſchweizer Waaren dieſer Art war 
das Geſchaͤft mittelmäßig. Seidene und halbſei⸗ 
dene Waaren wurden geſucht, jedoch nur zu gedruͤck⸗ 
ten Preiſen verkauft. Fuͤr die Kurzwaaren war 
das Geſchaͤft meiſt mittelmäßig; Eiſen⸗ und Stahl⸗ 
waaren fanden mittelmäßig guten Abſatz; daſſelbe 
zeigte ſich bei den Glas- und Porzellanwaaren, fo 
wie bei den Holz-, Leder- und Rauchwaaren. 
Von rohen Produkten, namentlich Rinds⸗ und Roß⸗ 
Häuten, Schaaf⸗, Kalb⸗ und Haſenfellen, Horn⸗ 
ſpitzen, Hirſchgeweihen, Pferdehaaren und Schwei⸗ 
neborſten, Bettfedern und Federpoſen, Flachs, Hanf, 


Wachs und Honig waren beträchtliche Quantitaͤten 
vorhanden und fanden faſt fämmtlih Käufer, 
Wolle war gegen 3500 Etr. auf dem Platze. Das 
Geſchaͤft war Anfangs flau, beſſerte ſich aber ſpaͤter⸗ 
bin, fo daß zuletzt zu annehmbaren Preiſen raſch 
verkauft worden iſt. Verhaͤltnißmaͤßig war viel 
Wolle feinerer Gattung hier, während es an den 
geringeren Sorten fehlte. Der mit der Meſſe ver⸗ 
bundene Pferdemarkt war mit circa 1200 Stuͤck 
Pferden beſetzt. Die Preiſe waren faſt durchgaͤngig 
hoch. Es find viel Pferde nach Sachen, Schleſi en 
und Oeſtreich verkauft worden. 

Vor Kurzem wurde unweit Krems in Oeſtreich ein 
ſurchtbares Verbrechen verübt. Ein Dienſtmaͤd⸗ 
chen aus Krems wollte ihr erſpartes Dienſtgeld von 
etwa 200 Gulden ihren alten Eltern uͤberbringen 
und übernachtete in Taubendorf bei Verwandten, 
einem Gaſtwirthe, wo ſie den Zweck ihrer Reiſe 
erzählte. Die Frau des Gaſtwirths beſchloß, von 
dem Gelde geblendet, das Mädchen in der Nacht 
umzubringen, und führte ihren unmenſchlichen An⸗ 
ſchlag aus. Es ergab ſich aber, daß ihre einzige 
Tochter mit der Fremden das Bett getauſcht und 
fie fo ihre eigne Tochter gemordet hatte. Die Frau 
bekannte ſogleich ihre ſchwarze That und Überjies 
ferte ſich ſelbſt den Gerichten. 

Zu Neuſtadt an der Haardt wurde kürzlich ei 
gräßliche That begangen. Ein Soldat ſuchte mit 
einem huͤbſchen und vermoͤgenden Maͤdchen Be⸗ 
kanntſchaft, deren eigentlicher Liebhaber, von dem 
ſie bereits ein Kind hatte, ein Kamerad von ihm, 
und noch gegenwaͤrtig Soldat bei einem in Muͤn⸗ 
chen garniſonirenden Regiment iſt. Auf einen Brief 
ihres Liebhabers, der deſſen baldige Ankunft mel⸗ 
dete, fol fie dem Aufdringlichen erklaͤrt haben, ſich 
nicht weiter mit ihm einlaſſen zu wollen, worauf ſie 
dieſer in das Haus ſeiner in der Vorſtadt wohnen⸗ 
den Schweſter lockte, und ſie dort auf eine fürchter: 
liche Art durch viele Mefferftiche in Bruſt und 
Hände ermordete, ſich ſelbſt aber durch einen Piſto⸗ 
lenſchuß den Kopf zerſchmetterte. 


Mi 8 cel U e n. 

Muskau, den 20. Februar. Vom Fuͤrſten find 
ſeit Kurzem Briefe — heute der neuefte — angekom⸗ 
men. Er iſt in Aegypten, jetzt in Cairo — an⸗ 
gelangt, und an den Kuͤſten, ſo wie in Alexandrien 
mit großen Ehrenbezeigungen empfangen worden. 
Ein ſchoͤn geſchmuͤcktes arabiſches Saumroß hatte 
ihm Ibrahim ſchon an die Küfte entgegen geſchickt, 
auch ein Schiff zu ſeiner Dispoſition geſtellt, viele 
Bedienung und einen franzoͤſiſchen Koch beforgt. 
Von ſeiner Ruͤckkehr iſt noch keine Rede. 


Paris, den 21. Februar. Der Moͤrder Cham⸗ 
pion war ein mechanifcher Arbeiter, aber ein Tauge⸗ 
nichts. Er hatte bei dem franzöfifchen Corps die 
Expedition Don Pedros in Portugal mitgemacht. 
Dort gehörte er zu einem Bataillon, welches ſich 
durch Mangel an Disciplin und Raͤubereien aller 
Art fo beruͤchtigt machte, daß man es durch eng⸗ 
liſche Truppen umzingeln laſſen und einſchiffen 
mußte. Aus dieſem Corps find bereits zwei Koͤ⸗ 
nigsmoͤrder hervorgegangen, die in dem Complott 
von Neuilly gegen das Leben des Koͤnigs ver⸗ 
ſchworen waren. Champion hatte das Modell 
einer Hoͤllenmaſchine fabricirt, welche der Fieschi's 


nachgeahmt war, jedoch mit dem Unterſchiede, daß 


die Maſchine Champions dr Reihen Gewehre ent⸗ 
bält, die einen Halbkreis umfaſſen, wodurch das 
Ziel der Schüͤſſe ſicherer erreicht werden muß. Auch 
kann es durch zu frühes oder zu ſpaͤtes Abfeuern 
nicht wohl verfehlt werden. Im Augenblicke ſei⸗ 
ner Verhaſtung rief er aus, er ſei verloren; er habe 
noch Haare genug, daß der Henker ſeinen Kopf dem 
Volke zeigen koͤnne; er bereue aber nichts, als daß 
er ſeine That nicht habe vollenden koͤnnen. Doch 
feine Nachfolger würden ihr Ziel nicht fo verfehlen. 


Champions Geſtaͤndniſſe waren von den groͤbſten 


Unbilden gegen die koͤnigl. Perſon begleitet. Ders 
ſelbe hat hierauf erklaͤrt, auf welche Weiſe er die 
Maſchine anwenden wollte. Er wollte ein Hand⸗ 
ſuhrwerk nehmen, daſſelbe mit Meubles anfüllen 
und ein Ausziehen vorgeben. Die Maſchine ſollte 


- 


darin in einer ‘Höhe von 5 bis 6 Fuß aufgeftellt 
und mit einer Matratze bedeckt werden, um nicht 
bemerkt zu werden. Im Augenblick des Vorbei⸗ 
fahrens Sr. Majeftät hätte Champion die Explo⸗ 
ſion bewerkſtelliget, indem er die Batterie vermit⸗ 
telſt eines Bindfadens ſpielen ließ. 


Goͤrlitzer Kirchenliſte. 

Geboren. Hrn. Carl Aug. Göbel, Decorations⸗ 
maler allh., und Fru. Minna Gottholde geb. Matt⸗ 
ner, Tochter, geb. den 6., get. den 19. Febr. Minna 

uline. — Mſtr. ede Gottlieb Rösler, B. und 
Oberaͤlteſter der Meſſerſchmiede allh., und Frn. Jul. 
Henr. geb. Jentſch, Sohn, geb. den 2., get. den 19. 
Febr., Ernſt Guſtav Adolph. — Carl Sam. Gottl. 
Kiesling, B. und Tuchmachergeſ. allh., und Frn. 
Joh. Chrift. geb. Büttig, Tochter, geb. den 12, get. 
den 19. Febr., Chriſtiane Pauline. — Joh. Glieb. 
Bruckner, B. und Hausbeſ. allh., und Frn. Joh. 
Chriſt. geb. Pfeiffer, Sohn, geb. den 4., get. den 
19. Febr., Ernſt Julius Wilhelm. — Joh. Wilh. 
Gottlieb Quappe, Tuchmachergeſ. allh., und Frn. 


Joh. Rof. geb. Strohheber, Sohn, geb. den 10., T 


et. den 19. Febr., Carl Julius Emil. — Johann 
riedr. Wilh. Weiſe, Zimmerhauergeſ. allh., und 
Frn. Anne Helene geb. Wenzel, Sohn, geb. den 4., 
et. den 19. Febr., 
ug. Budig, Zimmerhanergef, allh., und Frn. Ju⸗ 
liane Charl. geb. Exner, Tochter, geb. den 4., get. 
den 19. Febr., Anne Marie Bertha. — Friedrich 


Adolph Müller, Tuchſcheerergeſ. allhier, und Frn. 


Aug. Henr. geb. Meng, Tochter, geb. den 12., get. 
den 19. Febr., Emma Auguſte Thereſie. — Chriſt. 
Wilh. Grage, Tuchber. Gef allh., und Frn. Johanne 
Chriſt. geb. Feller, Sohn, geb. den 12., get. den 19. 
Febr, Paul Wilhelm Ernſt. — Joh. Goktfr. Krems, 
Gartennahrungsbeſ. in Schlauroth, und Frn. Joh. 
Dor. geb. Nabfeld, Sohn, geb. den 12., get. den 
19. Febr., Johann Gottlieb. — Mſtr. Chriſt. Frie⸗ 
drich Wende, B. und Weisbaͤcker allh., und Frn. 
Joh. Jul. Amalie geb. Zedler, Tochter, geb. den ö., 

et. den 21. Febr., Minna Hulda Amalie. — Mſtr. 

inſt Wilhelm Roſenberger, B. Zeug⸗ u. Leinweber 
allh., u. Frn. Chriſt. Amalie geb. Starke, Tochter, 

eb. den 15., get; den 22. Febr., Dorothee Pauline. — 

ottfried Hanſpach, Inw. allh., und Frn. Anne 


Roſine geb. Schneider, Tochter, geb. den 20,, get. 


den 24. Febr., Johanne Chriſtiane. 


arl Friedrich Eduard. — Carl 3 M. 3 T 


Getraut. Mſtr. Immanuel Gottlieb Brix, B. 
und Tuchm. allh., und Igfr. Chriſt. Sophie Ender, 
weil. Mſtr. Joh. Sam. Enders, B. und Tuchm. 
10 70 nachgel. ehel. vierte Tochter, getr. den 20. Febr. 
in Nieda. 


Geſtorben, Frau Kath. Eliſab. Holſtein geb. 
Will, weil. Mſtr. Joh. Gottlieb Adam Holſtein's, 
B. u. Nebenälteften der Zöpfer allhier, Wittwe, geſt. 
den 17. Febr., alt 79 J. 9 M. 16 T. — Frau Marie 
Dorothee Schulze geb. Hoffmann, Mſtr. Carl Traug- 
Schulze's, B., Zeug: und Leinwebers allb, Ehe⸗ 

attin, geſt. den 14. Febr., alt 74 J. 11 M. — 
oh. Gottlieb Franz, verabſch. Koͤnigl. Saͤchſ. Tam⸗ 
bour allh., geſt. den 20. Febr., alt 71 J. 1 M. 
28 T. — Frau Marie Eliſ. Fehr geb. Hohlfeld, 
Mſtr. Joh. Samuel Fehr's, B. und Tuchmacher 
allhier, Ehegattin, geſt. den 16. Febr., alt 65 J. — 
Frau Joh. Roſine Franz geb. Alex, Mſtr. Johann 
Ephraim Franz's, B. und Oberaͤlteſten der Schuh⸗ 
macher allh., Ehegattin, geft. den 17. Febr., alt 61 
J. 5 M. 2 T. — Frau Joh. Chriſt. Caroline Dietz 
rich geb. Bänder, Hrn. Joh. Gottlieb Dietrich, Koͤn. 
Preuß. Juſtiz⸗Commiſſarii und brauber. B. allhier, 
Ehegenoſſin, geſt. den 16. Febr., alt 59 J. 1 M. 15 
age. — Igfr. Johanne Chriſtiane geb. Wende, 
weil. Mſtr. Chriſt. Friedr. Wende's, B., Fiſchers 
und Bleichers allh., und Fru. Joh. Dorothee geb. 
Nitſchke, Tochter, geſt. den 19. Febr., alt 33 Jahr 
3 T. — Guſtav Joh. Theod. Engelbrecht, 
Schneidergeſ. allh., Ernſt Engelbrechts, herrſchaftl. 
Voigts (oder Statthalters) zu Holzhof bei Grimm in 
Neuvorpommern, und weil. Sen. Friederike geb. 
Lemke, Sohn, geſt. den 19. Febr., alt 22 J. 30 T. 
— Hrn. Franz Adolph Succo's, Organiſten an der 
Hauptkirche zu St. Petri u. Pauli allh., und Fru. 
Laura Joſephine Roſalie geb. Nicolai, Sohn, Oscar 
Ewald Franz, geſt. den 19. Febr., alt 2 J. 9 M. 
20 T. — Mſtr. Carl Aug Müllers, B. und Schuh⸗ 
machers allh., und Frn. Friederike Henr. geb. Las⸗ 
biegler, Sohn, Friedrich Emil, geft. den 19, Febr., 
alt 9 M. 23 T. — Joh. Jac. Hanſpachs, Stadt⸗ 
gartenpachters allh., u. Frn. Anne Marie geb. Herr⸗ 
mann, Sohn, Johann Carl Auguſt, geſt. den 22. 
Febr., alt 5 M. 8 T. — Fr. Joh. Eliſab. Walther 
geb. Schmidt, Joh. Gfr. Walthers, B. und gewef, 
Stadtg. Beſ. allh., Ehegattin, geft. den 19. Febr., 
alt 66 J. 11 M. 12 T. — Mfir. Joh. Friedr. Aug. 
Raſt's, B. u. Fleiſchh. allh., und Frn. Joh. Chri 
geb. Loͤtſch, Sohn, Johann Julius Emil, geſt den 
19. Febr., alt 3 M. 24 T. — Joh. Friedr. Moͤbius's, 


Tuchſcheergeſ. allh., und weil. Frn. Joh. Chriſtiane 
geb. Krebs, Tochter, Friederike Amalie Thereſie, geſt. 
den 19. Febr., alt 8 J. 7 M. 21 T. — Joh. Sam. 
Ludwig Stuhldrehers, Nagelſchmiedegeſ. allh., und 
Frn. Joh. Dorothee geb. Hilf, Sohn, Johann Hein⸗ 
rich, geſt. den 20. Febr., alt 3 J. 6 M. 25 T. 


Görliger Fremdenliſte 
5 vom 28. Febr. bis zum 3. Maͤrz. 

Zum weißen Roß. Hr. Schmidt, Polizei⸗ 
Diſtrikts⸗Commiſſar, und Hr. Sannert, Amtmann 
aus Primkenau. Hr. Hockarth, Handl. Commis a. 
Dresden. Frau Roͤſſinger, Handelsfrau a. Dresden. 


el 
— 


Zur goldnen Krone. Hr. Nitſchke, Handl. 
Commis aus Dresden. ve 

Zur Stadt Berlin. Hr. Triebel, Kaufm. 
aus Erfurt. Hr. v. Ingenhoͤff, Amtshauptm. aus 
Zittau. Hr. Reiß, Kfm. aus Großenhayn. 

Zum braunen Hirſch. Hr. Groos, Kfm. 
aus Pforzheim. Hr. Mehlmann, Kfm. aus Magde⸗ 
burg. Hr. Engelhardt, Kfm. aus Elberfeld. Hr. 
Bramigk, Kfm. aus Potsdam. Hr. Heinz, Kfm. 
aus Pforzheim. Hr. Menzel, Conſiſtorialrath aus 
Breslau. Hr. Engelhard, Kfm. aus Dresden. Hr. 
Witting, Kfm. aus Leipzig. 

Zumblauen Hecht. Gebrüder Strauß, Han⸗ 
delsl. a. Podroſche. Hr. Redlich, Handelsm. a. Merſe⸗ 
burg. Hr. Wiedermann; Handl. Commis a. Zobten. 


Fonds- und Geld- Course 


Berlin, den 27. Februar 1837. 8 Brief. | Geld 
Staats- Schuldscheine 8 8 8 4 1023 | 1013 _ 
Westpreussische Pfandbriefe . . . 4 1103 —_ 
Grossherzoglich Posener Pfandhriefe . . . 4 11033 — 
Ostpreussische Pfandbriefe 8 5 8 sed — 110% 
Pommersche Pfandbriefe ; . . 8 4 103 = 
Kur- und Neumarkische Pfandbrieſe N 8 1 101 — 
Ditto dito ditto 5 5 8 32 977 972 
Schlesische Pfandbriefe 5 4 2 5 14 — 1064 
Gold al marco à 23 kr. 6 gr. . . . +1 — 1215 | 214 
Neue Ducaten 5 ‘ . 4 R 14 — 184 — 
Eriedrlebad or : - . . . 21137122 
Andere Goldmünzen à 5 thlr. . . . 14 — 13 123 
Disconto * . . . . ‘1-1 — 5 
— 
Hoͤchſter und niedrigfter Görliger Getreidepreis vom 2. März; 1837. 
Ein Scheffel Waizen 1 thlr. 27 gr. 6 pf. 1 tbir | 20 ſgr. ] — pf. 
%% Neorn 141 — f— — 6 
2 „ Gerſte— 25 ũ% — — 23 9 
„ „ Hafer — 117 ⸗ 6: — :115 :|1— + 


— 
Preuss. Courant 


fandbriefe und Staats ſchuldſcheine 
werden gekauft und verkauft, fo wie Darlehne gegen pupillariſche Sicherheit zu jeder Größe und 
Verzinſung von 4, 43 bis 5 pCt. auſwaͤrts nachgewieſen und reſp. beſchafft durch das 
Central ⸗ Agentur = Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276 zu Goͤrlitz. 


Ca p i 
jeder Hoͤhe ſind alsbald auszuleihen. 


a e n 
Nach Verhaͤltniß gebotener Sicherheit zu 4, 43 und 5 pt. 


Bei puͤnktlicher Abentrichtung der Zinſen, und wenn überhaupt der Grundſchuldner nicht Veranlaſ⸗ 

fung zur Kündigung giebt, konnen diefe ausgebotenen Gelder, ohne Kündigung, auf gewiſſe Anzahl 

Jahre haften. Das een omtoir zu Goͤrlitz. 
in r. 


